
Nur ein Mückenstich kann alles 
zerstören, nicht nur Ihre Urlaubsfotos.1,2

Japanische Enzephalitis 

Sie reisen in den 
asiatisch-pazifischen Raum?

Wichtige Informationen für Reisende



Japanische Enzephalitis (JE) ist eine Viruserkrankung, 	
die durch Mückenstiche auf den Menschen 	
übertragen wird.1,2 

Was ist Japanische 
Enzephalitis?

JE kommt weltweit in 25 Ländern vor.3 Trotz seines 
eher irreführenden Namens kommt das JE-Virus nicht 
nur in Japan vor.3 24 Länder des asiatisch-pazifischen 
Raums und Australien* gelten als JE- Risikogebiete.3

Das Virus kann eine Entzündung des Gehirns 
hervorrufen. Symptome sind plötzliches hohes 
Fieber, Kopfschmerzen, Nackensteifigkeit, 
Orientierungslosigkeit, Koma, Krampfanfälle und 
Lähmungen.1,2

Japanische Enzephalitis äußert sich bei den meisten Menschen ohne 
oder nur durch leichte Symptome.1,2 Bei einigen Menschen kommt es 
jedoch zu schweren Erkrankungen oder sogar zum Tod.1,2

Für die Japanische Enzephalitis gibt es keine spezifische Therapie.1,2

Eine Krankheit mit
 potenziell verheerenden Folgen

1 von 3 
infizierten Personen, die 

schwer erkranken, stirbt an 

der Japanischen Enzephalitis.4 

Etwa die Hälfte, die eine 

JE mit Symptomen überleben, 

leiden ein Leben lang an 

schwerwiegenden 

Folgen.4

Ein einziger Mückenstich reicht 
aus, um sich zu infizieren 
und kann Ihr Leben für 

immer verändern.1,2 



JE Risikogebiete3

JE Risikogebiete mit 
nationalem Impf-
programm einschließlich 
JE-Impfung3,5

Wo kommt 
Japanische Enzephalitis vor?

WUSSTEN 
SIE?

WUSSTEN 
SIE?  

2021/22 
gab es 

erstmals
 einen 

Ausbruch
 der 

Krankhei
t auf 

dem aust
ralische

n 

Festland
.3

JE kommt weltweit in 25 Ländern vor.3 Mittlerweile zählen 
24 Länder des asiatisch-pazifischen Raums und Australien*

als JE- Risikogebiete.3

•	 Australien*

•	 Bangladesch
•	 Bhutan
•	 Brunei
•	 Burma
•	 Kambodscha 

•	 China
•	 Indien
•	 Indonesien
•	 Japan
•	 Laos
•	 Malaysia

•	 Nepal
•	 Nordkorea
•	 Pakistan
•	 Papua-
	 Neuguinea
•	 Philippinen

•	 Russland
•	 Singapur
•	 Südkorea
•	 Sri Lanka
•	 Taiwan
•	 Thailand

•	 Osttimor
•	 Vietnam

* 	 Risikogebiete in Australien: Äußere Torres-Strait-Inseln, Tiwi-Inseln und einige Gebiete des Festlands (Regionen rund um den Murray River in 
	 New South Wales, Victoria, South Australia, sowie Teile von Queensland und Northern Territory).3

Die Gefahr einer Ansteckung mit 	
Japanischer Enzephalitis ist ab 
dem Moment der Ankunft in 
einem Risikoland gegeben. 
Etwa jeder 3. Krankheitsfall betrifft 
Kurzzeitreisende von weniger als 
4 Wochen.6,7

Entgegen der landläufigen Meinung 
sind Moskitos nicht nur in ländlichen 
Gebieten anzutreffen. Sie sind auch 
in Städten und Touristenressorts 
allgegenwärtig.8,9

Der Klimawandel begünstigt die 
Ausbreitung von Stechmücken, 	
wodurch sich die Risikogebiete für 	
Japanische Enzephalitis erweitern.9,10

In den meisten Ländern, in denen 
das Virus vorkommt, ist die lokale 
Bevölkerung gegen das Virus 
geimpft.5



Die Wahrscheinlichkeit für eine Ansteckung hängt von mehreren 
Faktoren ab.1 Sprechen Sie mit Ihrem Reisemedizinexperten über 
die geplante Reise und das individuelle Risiko.1,11 
Beantworten Sie dazu die folgenden Fragen: 

sollten Sie unter anderem folgende unterstützende Maßnahmen12,13 
ergreifen, um einen Insektenbiss zu vermeiden:

Vor Reisen in Risikogebiete holen Sie jedenfalls rechtzeitig 
ärztlichen Rat ein.

WICHTIG: Diese Maßnahmen sind kein vollständiger Schutz 
vor einer Erkrankung.13 Sprechen Sie mit Ihrem Ihrem 
Reisemedizinexperten über alle verfügbaren Maßnahmen, 
um sich vor den verheerenden Folgen einer Japanischen 
Enzephalitis zu schützen.  

Wohin ist 
die Reise 
geplant?

Wann soll 
die Reise 
stattfinden?

Wie lange 
werden Sie 
unterwegs 

sein?

Welche 
Unterkünfte 
stehen zur 
Verfügung?

Welche 
Aktivitäten 

sind 
vorgesehen?

Wie hoch ist das 
persönliche Risiko?

Da die Übertragung der Japanischen 
Enzephalitis ausschließlich über 

Stechmücken erfolgt1, 

12

12

12

12

12WICHTIG: Weisen Sie in Ihrem 

Gespräch bitte auch darauf hin, 

falls Ihre Reiseroute und die 

Aktivitäten vor Ort noch nicht 

feststehen.1,11
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